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   Weitere Veranstatlungen 
2024
	Kalk – Mörtel – Putz – Workshop


2023
	Freitag 20.10.2023 Vortrag im Museum Rosenegg in Kreuzlingen
	Theater im Denkmal


2022
	Putz und Stuck erhalten
	Was tun wenn Bauwerke ihre Bestimmung verlieren – Transformation versus Verfall
	Tag des offenen Denkmals


2019
	Die wundersamen Fabelwesen von Metz – Malereien auf Holzdecken des 13. bis 15. Jahrhunderts – und mehr…
	Farbuntersuchungen in Restaurierung und Denkmalpflege – Methoden und ihre Kombinationsmöglichkeiten – Interpretationen


2018
	Die Restaurierung von historischen Theaterkulissen – ein Blick hinter die Kulissen
	Zeigt euch! – Europäischer Tag der Restaurierung Oktober 2018
	Das Markgräfliche Opernhaus zu Bayreuth


2017
	Foto Workshop-Berlin


2016
	Bern-Thun-Riggisberg – Was Stiftungen leisten…
	Mikrochemisches Seminar für Restauratoren


2015
	Workshop Freskomalerei


2014
	Die Stadt Bozen – anders gesehen
	Gefahrenstoffe in der Restaurierung
	Das Dorfbachquartier in Schwyz – ein Nachruf


2013
	Weihnachtstreffen am Konstanzer Münster
	Über die Schulter geschaut. Papier- und Grafikrestaurierung, was ist das?
	Das Berner Münster
	Dokumentationsfotografie in Denkmalpflege und Restaurierung
	Über die Schulter geschaut. Was macht eigentlich eine Texilrestauratorin?


2012
	Bürgerhäuser in Torgau an der Elbe
	Eine Reise ins 18. Jahrhundert – Das Markgräfliche Opernhaus in Bayreuth
	Stuck ist mehr als „Gips“!


2011
	Stadtführung mit Überraschungen und die schwarzen Stuben im Humpisquartier
	Historische Fassungen und Anstriche in „Schwarz“ und „Weiß“
	Die Villa Wagner in Friedrichshafen/Spaltenstein
	Galerie Fähnlein und die Sylvesterkapelle in Überlingen am See
	Das Warenhaus Cheesmeyer in Sissach


2010
	Führung durch das Bäderquartier in Baden (AR)

Mikrochemisches Seminar für Restauratoren
Zeitraum: 25.02.2016 bis 27.02.2016
Veranstaltungsort: Universität Bamberg, Institut für Archäologie, Denkmalkunde und Kunstgeschichte
Chemisches Labor Drewello, Augustenstraße 6, 96047 Bamberg
Kursleiter: Dr. Dietrich Rehbaum
Dr. Rehbaum, stellt im Workshop die Methode der nasschemischen Pigment- und Bindemittelanalyse vor. Eine Methode, die vielfach als veraltet gilt, oft aber als erster Schritt wertvolle Hinweise geben kann auf die Art der weiterführenden Untersuchungen. Heute wird diese Methode nur noch selten angewendet und so geht möglicherweise Stück wichtiges Wissen leider langsam verloren.
Dr. Dietrich Rehbaum unterrichtete an der Fachschule Potsdam vor der Wende die Restauratoren im Fach Chemie, später war er Mitbegründer des Labors Pro Denkmal in Bamberg. Er ist seit einigen Jahren pensioniert und lebt in Bamberg. Mit großem Engagement hat er über viele Jahre mit seinen Analysen zur Erforschung der schwarzen Fassungen von Cornelia Marinowitz beigetragen, die ohne seine Analysemethoden und Erfahrung nicht möglich gewesen wäre.
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